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HAGARS WÜSTENSCHWESTERN HAGARS WÜSTENSCHWESTERN 
– „Überleben“ als Thema afroamerikanischer 
feministischer Theologie – 
– „Überleben“ als Thema afroamerikanischer 
feministischer Theologie – 

Anders als weiße feministische Theologien, die Befreiung in 
den Mittelpunkt stellen, geht es in den Theologien schwar-
zer Frauen in den USA um das Überleben. Schwarze Frau-
en sind vielgestaltigen Formen von Gewalt ausgesetzt, die 
eine Befreiung in weite Ferne rücken und selbst das Über-
leben oft unmöglich machen. Wie Hagar in der Wüste ge-
lingt es schwarzen Frauen in Nordamerika, trotz weniger 
Ressourcen zu überleben und aus dem Nichts einen Weg 
zu bahnen (to make a way out of no way). 
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lingt es schwarzen Frauen in Nordamerika, trotz weniger 
Ressourcen zu überleben und aus dem Nichts einen Weg 
zu bahnen (to make a way out of no way). 
  
  
Der Vortrag von Dr. Eske Wollrad führt in die Theologie 
afroamerikanischer Frauen ein, die womanistische Theolo-
gie genannt wird. Es wird erläutert, warum sich diese Theo-
logie von der weißen feministischen Theologie abgrenzt und 
auf welchen Grundlagen sie basiert. Schließlich wird auch 
gefragt, welche Herausforderungen dieser Ansatz für unse-
ren Kontext beinhaltet. 
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Referentin: Referentin:  
Dr. Eske Wollrad 
Referentin für Gerechtigkeit und 
gesellschaftliche Verantwortung 
Ev. Frauen in Deutschland 
Berliner Allee 9-11 
30175 Hannover 
Tel.: 0511 - 89768 150 
Email: 
wollrad@evangelischefrauen-deutschland.de 
www.evangelischefrauen-deutschland.de 
 
 
 
 
 

HAT DIE BIBEL DOCH RECHT? 
Die ökumenischen Gäste des Frauenwerks: 

Tadelech, Loha 
(Leiterin der Frauenarbeit der Mekane Yesus Kirche in  
Äthiopien, EECMY) 

Gelate, Addise Itaffa  
(Pastorin und Theologische Referentin der EECMY)  

Woldemariam, Sinedu Bisrat  
(Ehrenamtliche Mitarbeiterin der Frauenarbeit der EECMY) 

Ababay, Hailu Ayana  
(Ehrenamtliche Mitarbeiterin der Frauenarbeit der EECMY) 

Williams, Irene  
(Projektmanagerin des TWEED-Projekts in Tamil Nadu/ 
Südindien) 
 
Programm: 

 9:30 Uhr Andacht  
10:00 Uhr Impulsreferat: Eske Wollrad mit Über-

setzung 
12:30 Uhr Mittagessen 
14:00 Uhr Einführung in die Kleingruppenarbeit 

und Kleingruppen 
16:00 Uhr Plenum  
18:00 Uhr Abendessen  
 
Die Konferenzsprache des Studientages wird Deutsch und 
Englisch sein. Eine Übersetzung des Vortrags und der 
Beiträge ist während der Tagung vorgesehen durch:  
 
Frau 
Siegrid Lorberg-Tamakloe 
Lehr- & Deeskalationstrainerin  
Gewalt Akademie Villigst 
Interkulturelle Beraterin & Mediatorin 
Multiplikatorin Schritte gegen Tritte 
Tel.: 0511/388 57 83 
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